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Amtliche Nachrichten .
© K. H. der Grostherzog haben unter dem 19 . März d. I - den

Toktsekretär Heinrich Mörschel aus Korb, Amt Adelsheim , zum Ober-

postdircktionssekretär bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe er«

"W
e . K. H. der Großherzog haben unter dem Id . März d. I . den

Postsekrelär Friedrich Becker aus Pforzheim zum OberpostdirektlonSfelretar
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe ernannt. . a .

6 . K . H. der Großherzog haben unter dem 23 . Marz d . Z . den

ForstpraktikautenGeorg Freiherrn von Schauenburg in Karlsruhe zum
Hosjiwker ernannt. ^

Mit Entschließung Großh . Geaeraldirektwn der Staatseisenbahnen vom
17 . März d . I . wurde Betriebsassistent Friedrich K e h r b e ck in Offenburg

Erpeditionsassistent Klemens Hofmann in Rastatt nach Basel und

ExpedltionSassistent Wilhelm Reichert in Biberach-Zell nach Offen«

bürg versetzt.

Nochmals die Verschuldung der Landwirtschaft.
A . Die in Nr . 72 I . besprochene Buchenberger

' jche

Echrist cnthült so viele bemerkenswerte Angaben , daß es wohl ge¬

rechtfertigt erscheint , nochmals aus diesem «rgiebigen Brunnen zu

schöpfen . Eine der interessantesten Thatsachen ist die , daß die

Gruppe der rein landwirtschaftlichenBetriebe weniger verschuldet

ist , als die der gemischten . Zu den letzt ren sind alle Steuer¬

pflichtigen gerechnet worden , die außer dem landwirtschasilichen Be¬

rufseinkommen irgend ein anderes aus Berufsarbeit stammendes

beziehen , also z . B . Bürgermeister und andere besoldete Genieinde -

beamte , Steuereinnehmer , Straßenwarte , Waldhüter und ähnliche

Slaatsangestellte , aber auch Dorshandwerker , Müller , Wirte , Wein -

Händler u . s . ,i' . ; dagegen sind kapitalbesitzende Landwirte

in ihrer sonstigen Gruppe verblieben , weil die Kapitalrente nicht
als Einkommen aus Berufsthätigkeit anzusehen ist. Die Zahl
der rein landw . Betriebe ist 86489 , die der gemischten 107 985 .

somit die Gesamtzahl 194 474 . Man sieht hieraus die große
Wichtigkeit der Landwirtschaft für unser Volk .

Der Wert der lanvwirtschastlich benutzten Grundstücke , Gebäude

und Betriebskapitalien ist bei der ersten Gruppe trotz ihrer ge¬
ringeren Zahl giößer als bei der zweiten : er beträgt , wie schon
erwähnt , bei den rein landw . Betrieben 1 109 Mill . , bei den ge¬
mischten Betrieben nur 887 Mill . , wozu aber noch 108 Mill .

Geneibestcuerkapital
' kommen . Der Gesamtvermögenswert der

gemischten Gruppe ist 695 Mill . . die Schulden betragen286Mill .
- - 28 . 7 Proz ., während die rein landw . Betriebe nur mit 195 Mill .

Schulten , gleich 17,7 Proz . des Vermögenswertes belastet er¬

scheinen .
Die stärkere Verschuldung der gemischten Gruppe erklärt

Buchenberger zum Teil mit Recht ans dem Umstande , daß
die g<werblichen Betriebe zur Eröffnung und Fortführung beträcht¬
licher Kapitalien bedürfen , welche großenteils ans dem Wege des
Kredits beschafft werden . Doch wird man nicht außer acht lassen
dürfen , daß die kleinen Gewerbetreibenden viel gewandter im

Angeben und Abziehen ihrer Schulden sind , als die Landwirte , die

oft nicht einmal schriftliche Aufzeichnungen über ihre Zins -

re >; flicktnngcn , gesäwcige eine richtige Buchführung haben .
Daß die von der -Landwirtschaft zu tragende Schuldsumme

in dieser Statistik durch die unrichtige » Angaben der Steuerpflich¬
tigen viel zu klein beransgekommcn ist , haben wir im ersten
Artikel schon ausgesprochen , indem wir mehrere Gründe für unsere
Behauptung angaben . Ein weiterer Beleg darf darin erblickt wer¬
den , daß nach dem Ergebnis dieser Statistik die Schulden auf
rlneii winzigen Betrag zusamnienjchrumpfen . wenn man das Kapital¬
vermögen dagegen wettichlägt . Wie wir gesehen haben , besitzen
nicht weniger als 38 390 rein landwirtschaftliche Betriebe eigenes
Kapital mit einem Zinsenerträgnis von 6,8 Will . , während die

sämtlichen Schuldzinjen dieser Grurpc 8,8 Mi !' , betragen . Kann
das richtig sein ? Zieht man von dem Kapitalbesitz die Abfiudungs -

gelber und Leibgedingsrenten nach einem wahrscheinlichen Anschlag
ab , so bleiben immerhin noch Kapitalien mit einem Zinsener¬
trägnis von 5,2 Mill . übrig . Bon den gesamten Schuldzinsen
mit <8,8 Mill . obige 5,2 Mill . Aktivzinsen abgerechnet , bleiben

noch 3 . 6 Mill , und diese mit 4 ' i, Proz . kapitalisiert , würden nur
71 Mill . Schulden der rein landwirtschaftlichen Gruppe ergeben .
Daß diese Ziffer ungenügend ist, mögen folgende Angaben aus dem

Stalist . Jahrbuh für 1893 bekräftigen .
Das ländliche Kreditbedürfnis wird bei uns zum großen Teil

durch die Sparkassen befriedigt , nebstdem durch kirchliche und

weltliche Stiftungen . Wir haben in Baden 118 Sparkassen mit

Gemeindegarantie , welche zusammen 176 Mill . auf Hypotheken
ausgeliehen haben ; manche Million mag bei ländlichen Ge¬
werbetreibenden oder bei städtischen Hausbesitzern beruhen , aber

dafür ist die Zahl auch weit größer , als obige 71 Mill . Es kom¬
men noch dazu 18 nichtgarantierte Sparkassen mit Hypotheken
im Betrag von 16 Mill . , die Rheinische Hypothekenbank mit
177 Mill -, die Lörracher Kreis - Hypothekenbank mit 4 Mill ., die

Badische Versorgungsanstalt mit 60 Mill . Das sind ohne die

Darlehen der Stiftungen zusammen 433 Mill . in Hypotheken .
Erwägt man nun , wie häufig namentlich in den Städten die

Pfandgläubiger ihre Darlehen ohne Vermittelung geben , so erscheint
die Angabe von 71 Mill . Schulden der rein landw . Betriebe ,
und zwar von Pfand - und persönlichen Schulden zusammen ,
als unverhältnismäßig gering . Wo sollte denn sonst all das aus -

gelieden ' Geld stecken ?
Die Buchenbergersche Arbeit giebt auch Antwort auf

die Frage : Sind die Groß - oder die Kleinbesitzer
stärker verschuldet ? Diese Antwort geht dahin , daß die
u n t e r st e n Steuerstusen der Landwirte am m e i st e n verschuldet
sind . Auf 100 M . Vermögenswert entfallen Schulden bei den

Steuerstusen :
500 — 1000 M . 21,7 M

1001 — 1500 M . 18,5 M .
1501 - 2000 M . 15,4 M .
2001 — 3000 M . 14,1 M .
3001 — 5000 M . 13,8 M .
5001 und mehr 11,3 M .

Die Verschuldungsziffer nimmt von den kleineren zu den

größeren Landwirten ab . Ganz einleuchtend wird dies damit er¬
klärt , daß die kleinen Leute , durch den „ Landhunger

"
ge¬

trieben , immer zu hohen Preisen Güter auf Kredit erwerben , aber
durch ihren Spürsinn in die Lage gesetzt sind , im Laufe der Zeit
nicht bloß ihre Schulden zu mindern , sondern auch in höhere
Einkonimensteuerklassen aufzusteigen . Dies wäre also ein erfreu¬
liches Moment , welches gewiß auch der Wirklichkeit entspricht .

Man könnte auf den ersten Blick einen Widerspruchmit
dem Vorstehenden darin finden , daß bei der bezirksweisen Dar¬

stellung der Verschuldung gerade die Gegenden mit vorwiegend
großbäuerlichem Betrieben als die am stärksten belasteten er¬
scheinen . Doch findet man bei näherer Uederlegung , daß beides

richtig sein kann . Allerdings würde eine Darstellung nach den
Steuerstusen für die betreffenden Bezirke das umgekehrte Ergebnis
haben ii üssen, wie für den Gesamt -Durchschnitt des Landes ; dies
ist jedoch reit gut möglich . Da 32 Bezirke unter dem Gesamt -

Landesdurchschnitt bleiben und nur 20 Bezirke über demselben
stehen , werden die Landesmittel der einzelnen Einkommensteuer -

stusen durch elftere mehr beeinflußt , als durch letztere , so daß die

natürliche Gliederung immer noch hervortritt . Eine weitere Fol¬
gerung ist , daß in den Lanöesteilen mit vorwiegendem Klein¬

besitz die durch den „ Landhunger " bewirkte Verschuldung in noch
weit höherem Grade bei den untersten Steuerstufen herauskommen
müßte , wenn man eine besondere Statistik für diese aufstellte .

An Kapitalvermögen entfallen aus die Steuerstusen fol¬
gende Beträge :

500 - 1000 M . 764 M .
1001 - 1500 M . 905 M .
1501 - 2000 M . 2 108 M .
2001 - 3000 M . 4 530 M .
3001 - 5000 «Dt. 17 696 M .
5001 und mehr 128424 M .

Wenn man diesen Geldkapitalbesitz bei der Schuldbelastung
abzieht , so wird diese entsprechend gemindert und beträgt auf 100 M .
Vermögenswert nur noch

500 - 1000 M . 17.4 M .
1001 - 1500 M . 15.2 M .
1501 - 2000 M . 10,1 M .
2001 - 3000 M . 9,5 M .
3001 - 5000 M . 8,9 M .
5001 und mehr 4,6 M .

Läßt man die Gruppe mit einem Einkommen über 5000 M >,
die jedenfalls nicht mehr viele bäuerliche Elemente in sich begreift ,
ganz außer Betracht , so erkennt man bei der Vergleichung mit der
ersten Tabelle dieses Aussatzes , daß durch die Berücksichtigung des
vorhandeuen Kapitalbesitzes das Verschuldungsprozent um
3 — 5 Proz . herabgedrückt wird . Bei alledem aber darf man nie
vergessen aß die Einschätzung der Aktivkapitalieo eine weit sicherere
ist , als fcu der Schulden , weil an der elfteren der Staat eil
Interesse hat , an der letzteren jedoch nicht .

Deutsches Reich .
— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht den Wortlaut beS Han «

delskammer - Gesetzentwurfes nebst Begründung .
— Die „ Nationalztg . " schreibt : Die Vorstandssitzung der

Berliner Abteilung der deutschen Kolonialgesell »
s ch a f t vom 26 . d. M . beschäftigie sich nach Mitteilung des Vorstandes
mit der Notiz , welche vor 14 Tagen durch die Presse lies , über den
angeblichen Beschluß des Abteilungsvorstandes in der Angelegenheit
Peters . Der Vorstand stellte fest, daß weder eine Sitzung stattgehabt ,
noch eine Nesolution irgend welcher Art beschlossen wurde und erklärte ,
daß nach den ihm bisher zur Kenntnis gekommenen , den Fall Peter -
betreffenden Thatsachen er aus den Aktenstücken die feste Ueberzeugung
gewonnen habe, daß es Peters gelingen werde , alle gegen
ihn erhobenen Beschuldigungen zu widerlegen . Der
Vorstand spricht die bestimmte Erwartung aus , daß im Interesse der
kolonialen Sache die Neichsregierung das gegen Peters ei » ge¬
leitete Disziplinarverfahren ohne Zögern beenden
werde . — Hierzu geht dem Blatte eine Erklärung des Schriftführer «
Grosse zu, daß die in der Abendnummer des Blattes vom 16. März
gebrachte Mitteilung über die Nesolution des Vorstandes der Berliner
Abteilung der deutschen Kolonialgesellschaft aus einem telephomstzea
Mißverständnis hervorging . Thatsächlich sei von dem Schriftführer die
Aeußerung gefallen , die Berliner Abteilung erwarte , Peters ivürde sich
von den gegen ihn erhobenen Beschuldigungen reinigen , ra nur ein in¬
takter Charakter a» der Spitze einer solchen großen Abteilung u.io oec
kolonialen Bewegung stehen könne. Da diese Aeußerung vom Schrift ,
führer und einem Borstandsmitgliede ausging , konnte sehr leicht di«
Auffassung entstehen, als ob hier ein Beschluß des Vorstandes za
Grunde liege . Wie aus der heutigen Erklärung des Vorstandes her¬
vorgehe , decke sich wohl der erste Teil mit der vom Schriftführer da¬
mals geäußerten Ansicht. — Wie die „ National - Zsilung " hört , har
Grosse sein Amt als Schriftführer niedergelegt .

— Professor Delbrück beschäftigt sich in der neuesten Num¬
mer der » Preußischen Jahrbücher " mit dem Vorschläge des Freiherr -,
v. Stumm , das allgemeine , gleiche und d i r e k t e Wahlrecht
nicht mehr als bindend anzusehen und kommt zu folgendem Schluß :

„ Weshalb ich das allgemeine , gleiche, geheime Wahlrecht als den u u -
entbehrlichen , unzerstörbaren Grund - und Eckstein unsere »
Bersassungsleben » anjehe , das habe ich bei srühcren Gelegenheiten emg - hm »
dargelegt . Nur durch einen St a a tsst rei ch , wie auch H : rr v . Kardarff
mit runden Worten ausjpricht . kann es einmal abgeschafft werden . Ein solcher
Staatsstreich würde bedeuten , daß das Kaisertum sich mit der großen Mehr¬
heit de» Volkes in einem dauernden , unausgleichbaren Zwiespalt befinde , llad
ein solcher Zwiespalt wäre der Tod . Weder wäre eine weitere gedeihliche Ent¬
wickelung im Innern , noch auch nur glückliches Bestehen in einem ausa >ärtigcn
Krieg zu erwarten . Eine Wehrversassung wie die unsere kan » nur dann eine
brauchbare Armee ergeben , wenn das Volk in seiner großen Masse mit s - incm
Fürsten tu Harmonie lebt . Ein Staatsstreich , der diese Harmonie unwieder¬
bringlich zerstören würde , würde auch gleichzeitig den inneren Halt unsercc
Armeeversassung zerstören und Deutschland damit rettungslos s- in - n äußeren
Feinden überliefern . Bei den nächsten Wahlen wird von allen patriotischen
Männern darauf zu achten sein, daß die Wähler darauf aufmerksam gemacht
werden , ob die Kandidaten , denen sie ihre Sti >nme geben wollen , gewillt sind ,
ihnen ihre politischen Rechte uilverkümmert zu erhalten . Ich gebe Herrn
v. Stumm nunmehr zu , daß ich mit einer Fraktion , die dar nicht will,

'
ein«

innere Gemeinschaft nicht mehr habe, "

Ausland .
Ocsterreich - Nngarn . Dem österr . Abgeordneten hau¬

übermittelte der Eisenbahnminister eine » Gesetzentwurf betr . den Aa -

„ Rächer . " (44 )

Roman von Reinhold Ort mann .
Eine leidenschaftliche Erregung , die schon seit den Enthüllun¬

gen des ehemaligen Comptoirdieners mächtig in Harbeck arbeitete
und führte , hatte sich in diesen heftig hervorgestoßenen Worten

Lust gemacht , und Werner hatte darum nicht versucht , ihn zu
unteibrechen . Nun aber , da der Maler schwieg , sagte er ruhig :

„ Ich könnte Ihnen darauf antworten , Herr Harbeck , daß Sie

sich in einem verhängnisvollen Irrtum befinden über die Aufgaben
der bildenden Kunst und über die Grenzen , die ihr durch gewisse
unumstößliche Gesetze gezogen sind . Aber wir würden damit viel¬
leicht dennoch zu keintm Einvernehmen gelangen , und ich will
darum statt dessen nur eine einzige Frage an Sie ricylen . Sie
sind ein täglicher Gast im Hause Ihres Oheims Ludwig Beiers¬
dorf , und doch sollten Sic noch immer nicht wissen , daß es in der
Weit auch Schönheit und Sonnenschein giebt ? Sie selbst haben
mir Fräulein Felicias Geschichte erzählt , und doch sprechen Sie
von den Menschen , wie wenn Mitleid , Opferfähigkeit und selbst¬
lose , hingebende Liebe nur Hirngespinste verrückter Poeten wären ?
Wenn cs Ohre persönlichen Erfahrungen gewesen sind , die Sie mit
jo viel Haß und Bitterkeit erfüllt haben , müßten dann nicht auch
Ihre persönlichen Erfahrungen in jenem glücklichen Hause hinge¬
reicht haben . Sie von der Thorheit und Ungerechtigkeit Ihrer
fanatijchen Menschenverachtung zu überzeugen ? "

Harbeck , der während der letzten Minuten rastlos auf und
niedergeschritten war , blieb hart vor dem Sprechenden stehen .

„ Ich weiß nicht , weshalb Sie mir diese erstaunliche Teilnahme
zuwenden ; aber ich fange an , zu glauben , daß Sie es aufrichtig
uneinen . Und darum will ich Ihnen offen antworteu : Ja , es
hat , seitdem ich diese beiden Menschen kennen gelernt habe , Augen¬
blicke gegeben , wo ich irre wurde an allem , iva » bis dahin als
unumstößliche Gewißheit in mir festgestanden , Augenblicke , wo ich
mich beinahe danach sehnte , meinen Frieden mit den Menschen zu
machen und wieder unter ihnen zu leben als ein fröhlicher , arbeit¬
samer , vertrauensseliger Genoffe . Aber es waren doch immerhin

nur flüchtige Augenblicke . Selbst wenn mein ganzes bisheriges
Denken und Thun nur ein einziger großer Irrtum gewesen wäre ,
könnte ich nicht mehr im Ernst an die Möglichkeit solcher Be¬
kehrung denken . So wen 'g ich das , was ich erlebt und gesehen ,
aus meiner Erinnerung tilgen kann , jo wenig darf ich jetzt noch
hoffen , meine innerste Natur zu ändern , auch wenn — auch wenn
es zu meinem Glücke wäre . "

„ Aber Sie haben , wie mir scheint , die unabweisbare Pflicht ,
es wenigstens zu versuchen .

"

„ Eine Pflicht ? Inwiefern ? Ueber mein Denken und

Empfinden bin ich niemand Rechenschaft schuldig und ich erkenne
keine andere Verpflichtung an als die der Wahrhaftigkeit gegen
mich selbst .

"

„ So vergessen Sie nicht , Herr Harbeck , demnächst auch ein
Bild Zhrer Base Felicia zu malen , denn ich sehe , daß sie eben¬
falls nahe daran ist , ein Opfer menschlicher Selbstsucht und Ge¬
wissenlosigkeit zu werden .

"

Die glühenden Augen de- Malers hefteten sich auf Werners
Gesicht , als ob sie bis in den Grund seiner Seele hinabtauchen
wollten .

„ Sie haben schon vorhin eine ähnliche Andeutung gemacht ,
Herr Doktor, " sagte er langsam . „ Damals glaubte ich Sie nicht
zu verstehen , jetzt aber ist ein Mißverständnis beinahe unmöglich .
Und jo jage ich Ihnen denn noch einmal : Ihre Folgerungen sind
hinfällig , weil Ihre Voraussetzung nichts al » ein gewaltiger Irr¬
tum ist . "

„ Das heißt , Sie liebe » Fräulein Felicia nicht ?*

Ueber Rolf Hardeck
' s Gesicht , da - niemals bleicher

gewesen war als während dieses Gespräch » , schoß jäh eine dunkle
Röte .

„ Und wenn ich sie liebte , rief er mit zuckende « Lippen , „ was
kümmerte eS Sie oder irgend einen Menschen auf der Welt ? Ich
würde sie damit nicht um die Ruhe ihres Herzens bringen , denn
sie würde eS niemals erfahren . Nicht einmal den kleinen Schmerz ,
mich wegen meiner Narrheit bemitleiden zu müffen , würde ich ihr
bereiten ."

Eine so heiße Leidenschaft zitterte in seinen Worten , daß es
Wahnwitz gewesen wäre , hier an eine Komödie zu denken . Werner
athmete tief auf wie jemand , der sich zu einer harten Verrichtung
anschickt . Es wurde ihm seltsam schwer , daS Wort auszu -
sprechen , das doch für ihn selbst im Grunde keinerlei ernste Be¬
deutung hatte .

„ So wissen Sie cs also nicht ? fragte er mit unwillkürlich
gedämpfter Stimme , „ daß Felicia Sie liebt ? "

Der Maler stand eine Sekunde lang regungslos ; dann packte er
den Anderen plötzlich mit Riesenkraft an beiden Schultern .

„ Herr — wenn Sie die Wahrheit sprächen — wenn es mög¬
lich wäre — "

Er war unfähig , mehr zu sagen , aber in seinem Gesicht zuckte
es , als ob er zugleich lachen und weinen wollte . Zum erstenmale
fühlte Werner in diesem Augenblicke eine wirklich innige Teilnahme
für den rätselhaften Menschen .

„ Ich ahnte bei Gott nicht , daß es Ihnen bis jetzt ein Ge¬

heimnis geblieben sein könnte . Mir war es außer Zweifel in dem

ersten Moment , da Ihre junhe Verwandte von Ihnen zu spreche »
begann . "

Rolf hatte ihn wieder losgelassen und ging in dem Atelier

umher , beide Fäuste gegen die Schläfen gepreßt .
„ Wenn es möglich wäre ! " wiederholte er einmal über da «

andere . „ Wenn es sein könnte ! " Aber dann , indem er stehen
blieb und die Arme schlaff herabsinken ließ , sagte er in ganz ver¬
ändertem Tone :

„Sie sind dennoch im Irrtum , mein Herr ! Wie immer Sie

FeliciaS Empfindungen für mich genannt hätten , Furcht , Abscheu
oder Mitleid , alles würde ich Ihnen geglaubt haben , nur da »

glaube ich Ihnen nimmermehr .
" ^

„Und warum können Sie es nicht glauben ? "

„Weil jede Minute , die ich in ihrer Gesellschaft zugebracht
habe , unauslöschlich in mein Gedächtnis eiugegrabeu ist , und weil

ich mich an nichts erinnere , an nichts , das sich als ein Beweis

für Ihre ungeheuerliche Behauptung deuten ließe . Wohl war sie
von Anfang an bemüht , gütig und freundlich gegeu mich zu jeiv



ktluf drr öflerreichischen Nordwestbahn und der SSd - Nord -

deutschen Verbindungsbahn durch den Staat .
Italien . Senat . Senator Parenzo entwickelt sein « Inter¬

pellation über di« Erklärung des Ministerpräsidenten di Rudini am

88 . d. M . hinsichtlich deS Fehlens einiger Dokumente über

die Ereignisse in Afrika . Ministerpräsident di Rudini erklärt ,
es wäre dem Ministerium der Entwurf eines Grünbuches übergeben
worden , das von dem früheren Ministerium vorbereitet , aber nicht be,

nutzt worden sei. Wenn das gegenwärtige Kabinett dieses Grünbuch

veröffentlicht «, würde es die Verantwortlichkeit dafür übernehmen . Es

sei somit notwendig , nach den Dokumenten zu forschen . Da nicht alle

»orgrfunden werden konnten , so sei nach Massaua Befehl erteilt wor¬

den , Abschriften von den betreffenden Depeschen einzusenden . General

Baldiffera erteilte dem Kriegsminister hierauf folgend « Antwort : »Ter

Bericht Gallianos über die Kämpfe und Verteidigung von Makalle

und die hierzu gehörigen Dokumente sind in der Schlacht am 1. März

mit den Papieren des Kommandeurs und des dritten Bataillons i n

Verlust geraten . Ich « erde trachten , den Befehl mit den hier¬
bei beteiligten Offizieren auS dem Gedächtnis wieder zusammenzustellen
und ihn postwendend einzusenden ; doch wird er aller Wahrscheinlichkeit
« ach unvollkommen sein , da von den Dokumenten und Depeschen bei

Makalle viele in Verlust geraten sind . Ich will indeffen meine Be¬

mühungen fortsrtzen ." Der Ministerpräsident fügte hinzu , er habe

«jemanden beschuldigen wollen , doch wolle er sich in die Lage setzen,
daS Grünbuch derart zu ergänzen , daß er dafür die Verantwortlichkeit

übernehmen könne . Parenzo nimmt von dieser Erklärung Kenntnis ,
» oinit der Zwischenfall erledigt ist. Hierauf vertagte sich der Senat

auf unbestimmt « Zeit .
Frankreich . Die nunmehr zu End « gegangene Debatte in

der französischen Deputiertenkammer über die

Steuerreform hat nur mit einem kleinen Sieg « des Ministerium »

Bourgeois geendigt . Der Antrag auf Abschaffung der Mobilien¬

besteuerung und der Fenstersteuer , sowie auf Einführung der Einkommen¬

steuer wurde mit einer Mehrheit von 48 Stimmen angenommen ; als

nach diesem Erfolg de» Ministeriums die oppositionellen Gruppen ihre

Hoffnung auf eine Krisis scheitern sahen , warfen sie sich mit ganzer
Kraft avf «inen anderen Punkt . I » der Regierungsvorlage war be .

kanntlich für die Einkommensteuer Deklaratiouspfiicht mit Staatskontroüe

vorgesehen , ein Projekt , da», so notwendig es für die öffentlichen
Interessen fein mag , doch nirgend » große Sympathien genießt . Des .

halb verlangten jene Parteien sofortige Beratung dieses Punktes ,
» ährend das Ministerium auf Verschiebung desselben auf die Einzel ,

trratung bestand ; nach längerer Devatt , knüpfte dos Kabinett a« seinen

Antrag die Vertrauensfrage und «» blieb abermals siegreich, aber nur

»nt 7 Stimme ». Diese schwache Mehrheit sagt mehr als lange Reden

über di« Thätigkeit des neuen Kabinetts . Seine Lage ist eine sehr

schwierig « und seine Existenz nur «och künstlich.
Afrik « . Die Nachricht von dem Kampf « einer englischen

Patrouille mit aufständischen Mat adele in der Nähe
« on Buluwayo bestätigt sich . Siebe » Mann sind tot , einer

verwundet , vier werden »ermißt . Der Verlust der Aufständischen ist un¬
bekannt . Mit dieser Nachricht stimmt ungefähr eine bei dem Kolonial¬
amt in London aus Buluwayo ringrlaufen « Meldung überein , welch«

besagt : Dem Kolonialamt « wird aus Buluwayo vom 38 . März tele¬

graphiert , daß 7 Weiße im Shangani . Distrikt « gelötet oder

verwundet wurden , 4 werden »ermißt . Di « Eingeborenen haben nicht
viele Gewehr «. Di « in Shangani verbliebenen 85 Weißen haben sich
« einem Lager verschanzt . Ein « Streitmacht von 50 englischen Sol¬
daten ist aus dem Marsche mit dem Befehle , den Medizinmann , wel¬

cher den Aufruhr onstiftet «, womöglich gefangen zu nehmen . In Gwelo
» erden Verteidigungsmaßregeln getroffen . Es ist höchst wahrscheinlich ,
baß Buluwayo jetzt von den Aufrührern angegriffrn wird . — Das
Reuter '

sche Bureau meldet über den Zusammenstoß : Mittwoch Mitter¬

nacht verbreitete sich in Buluwayo das falsch « Gerücht , daß auf¬
ständische Eingeborene gegen die Stadt vonücken . Es entstand «in «

Panik . Man schaffte die Frauen und Kinder nach dem Rathause . Ein

Trupp Holländer begab sich nach Shangani , wo eine holländisch « Fa¬
milie erschlagen worden war . Von Buluwayo aus wurden Streitkräfte
«ach allen Richtungen entsandt . In der Stadt ruht der Geschäftsver¬

kehr vollständig . Ein in Buluwayo « ingetroffener Bergarbeiter erzählte ,
er habe unterwegs 3 furchtbar verstümmelte Männer angetroffen . Die

Bergleute in Shangani haben ein befestigtes Lager bezogen . Zu ihnen
sind HilfSstreitkräfte gestoßen .

* Zur Lage ln Afrika .
Das Vorgehen Dr . Jamefons gegen di « südafri¬

kanische Regierung scheint in Afrika Licht darüber verbreitet zu
haben , daß von England aus der Freiheit der Stämme und Staaten

alleinig « Gefahr droht . War schon di« Präsidentenwahl im Oranje¬
freistaat von diesem Bewußtsein beeinflußt , indem als Nachfolger des

anglophilen Rritz der rnglandfeindliche Steyn mit großer Mehrheft
über einen persönlichen Freund Cecil RhodeS ' siegt «, so ist neuerdings
auch ein Ereignis von internationaler Bedeutung daraus hrrvorgegangen :
der Oranjefreistaat und die südafrikanische Republik
haben nach einer neuesten Kabelmeldung der »Frkf . Ztg ." « in Schutz -
« nd Trutzbündnis abgeschlossen . Inwieweit diese Nach¬
richten auf Wahrheit beruhen und ob die beiden stammverwandten Bürger¬
schaften Grund haben , unruhig zu werden , läßt sich vorläufig nicht fest,

stellen . Soviel aber kann man jetzt schon behaupten , das eine Bestätig¬
ung der weiteren Nachricht der »Frkf . Ztg ." , England habe die

Delagoabaj gekauft , in Pretoria die größte Bestürzung

aber sie hat mir doch niemals ganz verbergen können , wie schwer
es ihr wurde . Wohl hat sie mir lächelnd die Hand gereicht , weun

ich kam , aber sie hat doch ängstlich jede Gelegenheit wahrge -

vvmmcn , sich auS meiner Nähe zu flüchten . Und ich sah es ihr
« n , daß sie jedesmal aufatmete , wenn ich ging . Ich frage Sie ,
mein Herr : ist es Liebe , dir sich so zu erkennen giebt ? — Und

war es Liebe , daß sie es mir abschlug , etwas zu singen , obwohl

sie weiß , daß eS mir meiner ganzen Natur nach nicht leicht fällt ,
um etwas zu bitten ? Bor Ihnen hat sie gesungen , ohne daß
Sie darum baten . Ihnen gegenüber war sie heiter und mitteilsam ,
während ich die Worte zählen kann , die sie in diesen langen
Wochen zu mir gesprochen hat . Nein , nein , nein ! — Führen Sie

mich nicht länger in Versuchung , etwas zu glauben , das unmöglich
ist uud daS ich nicht glauben darf , weil — weil ich die Enttäusch -

nng nicht ertrüge ."

— —
'

(Forts , f.)

Berschie- enes.
Stuttgart , 27 . März . Ein heftiger Windstoß riß heute

Nachmittag die seit dem 21 . Februar im Bau begriffene Ehrenpforte
zur Festhalle des diesjährigen deutschen Sängrrfestes im Stockacher
Stadtteil « um . 5 Zimmrrleute wurden unter den Trümmern begraben ;
3 derselben find schwer, 3 leicht verletzt .

Mülhausen i. Elf . , 37 . März . Dir hiesigen Buch -
d r u ck « r streiken zum größere» Telle. Trotzdem sind di« Zeitungen ,
wenn auch verspätet , erschienen. — Der Buchdruckerstreik nimmt
größere Ausdehnung an , als anfangs vermutet wurde . Die Bläiter -
meldungen von »orgekommrne » Ausschreitungen find jedoch unrichtig .
Die Haltung der Ausständigen ist «ine durchaus ruhige und besonnene .

^ Paris , 36 . März . Als gestern Abend das bekannte Abend¬
blatt »Le Svir " erschien, herrscht « auf den großen Boulevards eine

sichtliche Erregung . Die Kamelots , welche das genannte Blatt aus .

riefen , schrieen nämlich unaufhörlich : »Tod des Präsidenten der

Republik .' " Eie erzielten dadurch einen reißenden Absatz , denn

jeder wollte sich doch « enigstens vom Werte dieser unglaublichen Nach¬
richt Überzeugen . Dieselbe erwies sich jedoch als «in gewöhnlicher Coup
der Zeitungsausträger , den» es war drr Tod des Präsidenten der Ne »

pvbiik Haiti gemeint .

Hervorrufen muß . War Portugal zur Abgabe dieses zwischen
Transvaal und dem offenen Meer gelagerten Küstenstrich «
bereit , so hatte gerade die südaflllanische Republik ein Interesse und
ein natürliches Anrecht darauf . Sie hat di« Verbindung zwischen
Pretoria und seinem Hinterlande einersefts und der Delagoabai andrer¬
seits mittels einer Bahn unter Unterstützung mit deutschem Geld er¬
baut ; England hat sich zurückgehalten , wett es keinen direkten Güter¬
verkehr zwischen Transvaal und dem offenen Meer und die dadurch
vorbereiteten Handelsverbindungen mit fremden Staaten wollte . Nun
aber , nachdem ein geordneter Güter fluß auf dieser Strecke zustande ge¬
kommen ist, und nachdem insbesondere deutsch« Kausleute in der Dela¬

goabai einen reellen Handelsstand etabliert haben , schneidet England
mit dem heimlich betriebenen Erwerb der Bai jegliche weitere Ent¬

wickelung ab ; di « »Köln . Ztg ." hat also mit ihren verschiedenen War¬

nungen Recht gehabt .
Um nun wieder auf die angeblichen Rüstungen der nunmehr an¬

scheinend verbündeten Burenstaaten zurückzukommen, so springt vor allen
Dingen der gleichzeitige Aufstand in Matabeleland in die Auge » . Die
Malabele 's sind bekanntlich di« afrikanischen Polen . Durch ihre fort¬
währenden Händel und Eifersüchteleien unter einander gaben sie den
Engländern Anlaß , anfangs als Schiedsrichter in das Land zu dringen ,
um sich dann mit guter Manier und wohligem Behagen als die eigent¬
lichen Herren dort ansässig zu machen. Die Geschichte liebt
die Wiederholungen . Die Römer bei den Parthern , die Rus¬
sen in Polen und die Engländer in Matabeland , überall
sind es dieselben Egoisten . Die Matabele 's haben , wie wir
bereits früher betonten , keinen auswärtigen Handel und darum
keinen auswärtigen Schutz . Gleichwohl kann aber doch die Kunde von
dem raschen Erfolg der Buren und deren moralischer Stütze in Europa
mächtig auf das Nationalgefühl gewirkt und dort eine Bewegung in
Fluß gebracht haben , deren Ende sich nicht absehen läßt , denn nachdem
England einmal seine allen afrikanischen Elementen feindselige Miene

gezeigt , hat eS dort auch «ine Jntereffeneinheit hervorgerufen , unter
deren Eindruck die angeblichen Rüstungen der Burenstaaten nur eine

ganz natürliche Erscheinung find .
Zwar leugnet das Reuterburrau alle di « alarmierenden Nach¬

richten . Aber man müßte die Engländer nicht kennen , die stets in
ihren kolonialen Spekulationen neben dem erfolgten Zweck die Wahr¬
heit germg geachtet haben und die erst di « Karten aufdeckten , nachdem
di« Arbeit gelhan war . (vergl . Delagoabai .) So wird es auch dieses -
mal wieder sein, nur ist es jetzt ungleich schwerer, denn in den Buren¬
staaten stehen starke Wachtposten , die sofort weiter rapportieren , sobald
der Engländer ein Unrecht thun will . Daß die Unruhe auch nicht so
Reuterisch harmlos ist, geht schon aus der ebenfalls von Reuterquellen
staminenden Nachricht hervor , Cecil Nhoves sei in das unruhige Laad

abgereist . Die Hermannszelt und die Hermannsgestalt sind alle» Völkern
ein bleibendes geschichtliches Zeugnis für di« Belebung des nationalen
Bewußtseins und des Bewußtseins der staatlichen Jntereffenzusammen -

gehörigkeit , sobald ein freinder Eroberer mit zu schwerer Faust auf
die benachbarten Jntereffengediete drückt. Vielleicht ersteht auch einmal
iin fernen Asrika ein moderner Arminius .

Die gegenwärtige Lage in Afrika hat übrigens auch noch ihre
international , Bedeutung . Wie nämlich die »Frlf . Ztg .", auf deren
Quellen wir uns in dieser Betrachtung stützen, meldet , treten deutsche
Elemente bei der Bureapolizei und der Burenartilleri « ein . Dies wird

begreiflich , wenn man sich an obige Ausführungen zurückerinnrrt , daß
der deutsche Handel in der Delagoabai stark interessiert ist. Wir Deut¬

sche sind nicht gesonnen , unsere überseeischen Jntereflen an England
preiszugeben . England steht daher vor der schwierigen und wichtigen
Aufgabe , die Sympathien für den Dreibund , di « der »Standard " anläß¬
lich drr freundlichen Haltung desselben in der Verwendung der öffent¬
lichen Staatsgrider Aegyptens zu erkennen girbk, nicht nutzlos vor Eu¬

ropa verschwendet zu haben . Mrt de» Rechten find überall Pflichten
verbunden . Sobald England dies einmal erkennt , ist es Mit seiner
internationalen Politik auf dem richtigen Weg .

Aus dem Großherzogtum .
O Karlsruhe . 38 . März . S . K. H. Prinz Albert von

Sachsen ist gestern Nachmittag 1 Uhr 33 Min . von Freiburg hier

eingetroffen und heute Vormfttag 8 Uhr 50 Min . nach Frankfurt wei¬

ter gereist .
— An Stelle des verstorbenen Geh . Regrerungsrais Sonntag

wurde der Eroßh . Amtsvorstand Geh . Negierungsrat Föhrenbach
in Freiburg zum Vorsitzendm der Kommission zur Prüfung von Nah -

rungsmittelchemikern für dar Prüfungsjahr 1895/96 an der Universität

Freibmg ernannt .
— Herr Regierungsrat Tr . B um i l ler ist aus Kairo in Mann¬

heim eingetroffen uud gedenkt einige Zeit daselbst zu verbleiben .

FriedrtchSfeld , 36 . März . Heute Nacht zwischen 4 und 6 Uhr

brannte das Wohnhaus der Witwe Nöhler nieder . Entstehungsursache

ist bis jetzt unbekannt .
Heidelberg , 27 . März . Die Kommission der 3. Kammer ge¬

langte nach längeren Verhandlungen zu der Genehmigung der For¬

derung im außerordentlichen Budget , wonach für etwa 15 Jahre von

der Staatskaffe der Betrag von 5000 M . jährlich zur Verzinsung des

von der Stadt Heidelberg zur Herbeiführung der Verlegung des

C « ment wertes nach Leimen aufgewendeten Kapitals (990,000 M .)

beigeschossen wftd .
Heidelberg , 27 . März . Die Erweiterung de« Etadt -

theaters wird voraussichtlich in Bälde in Angriff genommen . Es ist

dafür ein Kostenaufwand von 100000 M . vorgesehen . Die Bühne
wird um 10 Meter vertieft , eia Souterrain , Garderoben , Probe¬

zimmer rc . geschaffen werden . Die Saison des Theaters erreicht mit

dem 3. Bprll ihr Ende . In der Oper hat kürzlich der Bariton , Herr

Moser , als »Zampa " einen glänzenden Erfolg gehabt . — Am 15.

April wird die Schloßwirtschast wieder eröffnet . — Der 35 .

Jahresbericht drr Luisen - Kinder - Heilanstalt , die in diesem

Jahr einen Neubau für ansteckende Krankheiten erhalten hat , enthält

eine Begutachtung über das Behring '
sch « Heilserum , di« sich kehr warm

über den Erfolg mit demselben ausspricht . — Im K u n st v e r e i n ist

ein anziehendes Mappenwerk von Werlo : » Das vornehme deutsch«

Haus, " ausgestellt , das reiches Jntereffe findet .
Ettlingen , 26 . März . Die Vorarbeiten für di « Albthal -

bahn sind, dem »Mannh . Anz . " zufolge , schon jo weit gediehen , daß
die Richtung »er Linie zum großen Teil abgesteckt werden konnte .
Bon Rüppurr aus läuft dir Bahn links der Landstraße auf eigenem
Bahnkörper ; die letztere wird einig « hundert Meter vor dem Bier¬

keller überschritten und nimmt die Bahn daun in schräger Linie ihren

Fortgang , um zuletzt in die bestehende Linie Bahnhof - Holzhof eiuzu «

münden . Die Stimmung unter der Bevölkerung ist jetzt der Bah »

entschieden günstige « als noch vor einigen Monaten ; es tst dies be¬

sonders de» Bemühungen unseres Herr » Bürgermeisters zu danken , der

erkannte , daß der dermalige Zustand rin unhaltbarer und die Albthal »

bahn auch gegen den Willen Ettlingens zu Stande kommt . Urbrigens

erhofft man von einer Verbindung mit den wohlhairnvm Gemeinden

des Amtsbezirks Pforzheim einen Zuzug des kauflustigen Landvolkes

für unsere Stadt .
_L Freiburg , 27 . März . In der heutigen Sitzung des Bürger¬

ausschusses wurde über den städtischen Voranschlag für 1896 be¬

raten . Der Vorsitzende , Oberbürgermeister Dr . Minierer , weist

auf die durch namhafte Ueberschüsse gekennzeichnete befriedigende

finanzielle Lage hin , doch rät er von allzu optimistischen Hoffnungen
ab, da jene Ueberschüsse nur eine Folge neuerlicher Ursachen seien, von

denen man also nicht wisse, ob sie auch für die Dauer anhalten .
_ Auch

dürfe man nicht vergessen , daß größere Ausgaben für die nächsten

Jahre bevorstehen , namentlich für neue Bauten und Straßen . Unvor¬

hergesehen sei die Notstandsfrage bezügl . der letzten Wafferkatastrophe

hinzugetreten . Di « ursprünglich « Absicht, daraufhin den Voranschlag

für 1896 nochmals zu revidieren , sei nicht durchgedruugen . Mit Hilfe
de» Reservefonds können dir Aufwendungen für Wehre , Brücken », s. w.

gedeckt werden . Aus eine thätige Mithilfe seitens der Regierung dürfe

man sich »erlassen . Auch Obmann Rau bezeichnet die finanzielle Lage

als e»«e gesunde und günstige , DaS beste Zeugnis hierfür erkenne
man darin , daß die Stadt aus eigenen Mitteln — ohne dazu eines
Drucke » auf di « Steuerkraft zu bedürfen — «inen Beitrag von 25 OOO
Mark für das geplante Kaiser - Wilhelm - Denkmal leisten könne . Für
diese sorgsame und umsichtige Thätigkeit gebühr « der Gemeindever¬
waltung und ihrem Haupte in hohem Maße Dank und Anerkennung .
Der Vorsitzende drückt jm Gedächtnis an die bei Ausübung ihrer Pflicht
verstorbenen hohen Beamten Siegel und Sonntag de » Wunsch
aus , daß eine neuerstellte Schwabenthorbrücke von beider Denkmal
geziert werde . Stadtr . R u e f weist darauf hin, daß die Stadtver¬
ordneten von Karlsruhe , um begünstigend auf den Fremdenverkehr
einzuwirken , di « Umlage von 33 auf 30 Pf . herabsetzen möchten . ( Muß
ein Irrtum sein . Die Umlage in Karlsruhe ist von der Kommission
für Prüfung des Voranschlags von 35 auf 33 Pf . herabgesetzt worden «
wa4 die Zustimmung des Stadtrats gefunden hat . D . Red . ) ES sei
nicht allzuschwer , in Bälde dem Karlsruher Beispiel zu folgen . Vor¬
teilhafter aber müffe er eS nennen , daß man nach allen Kräften den
städtischen Interessen diene , anstatt »Paradepfennige zu sparen ".
Freudig werden di« in Aussicht genommenen , neuen Arbeiten begrüßt :
so vor allem die längst erhoffte elektrische Bahn . Auch die
Fortführung der Höllenthalbahn «nd eine günstige Verbindung mit dem
Kinzigthal durch die Elzthalbahn werden ihren segenbringenden
Einfluß auf unsere Stadt nicht verfehlen . — Bei der Beratung über
städtische Ausgaben erregte gleich einer der ersten Punkte : , Ueber «
nähme der Straßenreinigungs - Arbeiten durch die Stadt " « in heftiges
rhetorisches Kreuzfeuer . Auch die (allerdings höchst notwendig er¬
scheinende) Verlegung der Bahnhofanlagen vom Stühlinger nach Has¬
lach kommt wieder in Debatte . Eine Reihe von Fragen , Straßen -

verbefferung betr ., hat lediglich lokale - Jntereffe . Dahin gehören auch
die Projekte einer Vermehrung der Stadtbäch « ( soweit nicht verkehrs¬
störend ) und der Restaurierung des Schwabenthors ( dieses alten Wahr¬
zeichens von Freiburg ) . Allerlei Wünsche werden zu den Bestimmungen
der Gesundheftspolizei laut . So erfolgt mehrstimmiger Protest gegen
di« von den hiesigen Talgsiedereien verbreitete Luflverpestung ; doch
wird Abstellung des Uebelstanses zuzesichert . (Forts , f. )

— Der in den Reichstagsberichteo oft genannte Major Wachs ,
seit mehreren Jahren in der Budgetkommission des Reichstags und in

dessen Plenum zu den ständigen Vertretern des Kriegsministeriums ge¬
hörend , übernimmt rin Bataillonskommando im 113 . Regiment in

Freiburg i. B .
— Der Bahnverkehr auf drr Strecke Hubacker - Oppenau ist

seit heute früh wieder eröffnet und damit der Verkehr aus der

Renchthalbahn unbeschränkt wieder durchgeführt .

D : Stoekach , 27 . März . Die Maul - und Klauenseuche
ist nicht bloß hier , sonder » auch in Wahlwies , Zizenhausen
und Holzach , Gemeinde Schwandorf , ausgebrochen . Die nächste Folge
der alsbald verfügten Sperrmaßregrln ist di «, daß am 7. April d. I .
in der hiesigen Stadt kein Viehmarkt stattfindet . — Das zu Gunsten
drr Wasserbeschädigten veranstaltete Wohlthätjgkrits -

konzert ergab 105 M . — Seit 2 Tagen haben die warnien Früh¬
lingstage aufgehört . Heut « haben wir Regen und heftigen Sturm
bei 5 Grad Wärme .

6 Tonnueschingen , 27 . März . Unter Vorantritt der Konst anzcr
Rrgimentskapellr bewegte sich «in imposanter Leicheazug heu !« Stach,

mittag 4 Uhr von drr «vang . Stadtkirche aus nach dem Friedhof «, um
die irdische Hülle des Herrn Bezirkskommandeurs Oberst -Lieutenant z . D.

Grambsch der letzten Ruhestätte zu übergeben . Bon » Konstanz ««

Regiment , dem der Verstorbene früher als Bataillons - Kommandeur

angehörte , war eine größere Anzahl Offiziere hier eingetroffen , un> ihrem
Kameraden die letzte Ehre zu erweisen . Die Reserveoffiziere hatten sich

ebenfalls sehr zahlreich an dem Leichenbegängnis beteiligt .

Badischer Eisenbahnrat . I.
Karlsruhe , 27 . März .

Bei der Beratung des Entwurfs des SommerfahrplanS 1896 trägt

Herr Schwiudt vor , daß in Orten der Strecke Seckach-Waüdürn der

Wunsch besteh« , Zug 152 solle in Seckach zum Anschluß an Zug 103 '
nach

Würzburg eintresfen und Zug 151 im Anschluß von letzterem Zug in Seckach

Seitens der Generaldirektion wird entgegnet , daß düse Früher -

legung der ersten Zuger Walldürn -Seckach eine solche Ansdehimnz »er Dienste«

aus der Eeitenbahn bewirke , daß nahezu vollständiger Nachtdienst verhaude »

sei ; wenn diese Verlegung aber dennoch auSgeführt werden ivelte , so könnte

zu Zug 104 nach Heidelberg wegen der kurzen Zwischenzeit kein « njch 'ußzu,
von Walldürn nach Seckach gebracht werden.

Herr Dr . WilckenS beantragt , daß auf der Strecke Heidelberg -Sins -

heim— Jagstseld ein weiterer Anschluß nach Heilbronu durch RcUersührung
de« Zuges 753 geschaffen werde , mindestens doch an Sonntagen , wo dieser

Zug keine Gütervesörderung habe. Ferner erwähnt er Klagen über die lang«

Ucbergaugszeit bei den Zügen 166,126 in Jagstseld .
Tie Generaldirektion antwortet , daß an Sonn - uud Feiertagen

— allerdings nur so lange die Sonntagsruhe im Güterverkehr durchgrsührt
werde — eine Beschleunigung des ZugS 753 zu ermöglichen sei, so daß er in

Jagstseld den Anschluß an den SonntagSzug 769 erreiche. Bei Zug 126 '.er

in Jagstseld ein längerer Aufenthalt aus Betriebsrücksichten ersorberlich . da

dieser Zug der Gegenzug zu Zug 123 sei . welche bilde nicht bis uud von

Heübronn , sonder» nur bis und von Jagstseld verkehren.
S . Exc. der Herr M i n i st e r erklärt sich mit der erwähnten Aenderung

im Kurs des Zugs 753 an Sonn - und Feiertagen einverstanden .

Herr Zimmer mann erklärt , daß in Eberbach meckere Anschlüsse nach

Heilbronn gewünscht werden , namentlich eine Späterlegung de! Zngrö U7

Neckarelz -Jagstseld , so daß er in Neckarelz noch den Anschluß von dr »'.

Zug 113 ausnehme . Auch Herr Dr . Wilckens unterstützt den letztere !: Vh>.

trog , der besonders für die Schisssleute von Wert sei .
Di « Gcneraldirektivn erwidert , daß Zug 147 nicht später geleat

werden törne , weil derselbe in Reckarelz die Anschlüsse von Züge » 103 u .H

109 aujnehme , sowie in Heilbronn Anschlüsse nach dm württembergijchen
Strecke» habe ; letztere Anschlüsse würden bei späterer Ankunft des Zuger 147

unbedingt verloren gehen.
Jedoch sei ein Anschluß an Zug 113 bereits in Erwägung gezogen, in.

dem dem Güterzug 759 aus der Strecke Reckarelz—Jagstseld Persvucnbr -

sörderung für den Lokalverkehr gegeben werde.
S . Exc. der Herr Minister sagt eingehende Prüsung der letztere » An-

Herr Tr . Wilckens dankt - zugleich im Aufträge des Herrn Klein

— für die Einrichtung der neue» Züge 113 uud 116 aus der Odenwaldbahn .

Herr S ch w i » d t trägt Wünsche vor, daß Zng 134 von Würzburg ctiva

eine Stunde früher abgehen und auf der Strecke Reckarelz— Heidelbergs den

Zua 102 ersetzen , ferner daß Zug 102 aus letzterer strecke die

fetznng des Zugs 742 bilden , endlich daß Zug 113 bis Laura ,ortgesetzt

werden solle . ^ .
Die Generaldirektion erwidert : Bei Fruherlegung de - Zugs

104 sei die Abgangszeit von Würzburg , ebenso die der anjchi -cßendcu Zuge

der Tauberthaldahn zu früh und gehe die Verbindung von Mockmuh! her

verloren ; Zug 102 und sein Gegenzug 21 seien direkte Züge zwlscheli Heit,

bronn (Stuttgart ) und Heidelberg, weiche nicht wegen etwaiger Anschinne der

Würzburger Züge verlegt werden können ; die Durchführung deS Zugs l 3

bis Land« in YKrbmdung mit dem Gegenzug 116 und der angeregw !, Fi . tzer -

legung des Zugs 104 erfordere die Einrichtung vollständigen Rachiowustrs

aus der Odenwaldbahn . Die hierdurch entstehenden außerordentlichen >>> ! ! :>

verbieten eine Durchführung solcher Wünsche. .
Herr Zimmermann bringt Wünsche vieler Geschäststtn .

wegen besserer Morgenverbindungen von Heidelberg nach der Rtznn . ; .

namentlich in der Richtung nach FreinSheim . Herr Dr . Wilckens s ■•!

sich diesen Wünschen im Interesse drr ganzen B .'volkernng vtOu -

^
Die Generaldirektion erklärt , daß bit_ Anschlüsse der Morgenzüge

Von Mannheim «ach Ludwigshasen «och nicht seststeheu und hierüber noch

Verhandlungen mit der Psalzbahn schweben .
Herr Ettling er bringt folgende Anträge vor :

Es sollen Zug 7 wie bisher in Waghäufel halien ; Zng 14 eine » neuen

Halt in Waghäu .el erhalten ; Zug 192 in Karlsruhe den Anschluß von Zug

38 ansnehmeu und im allgemeinen später gelegt loerden .

Zug 196 von Karlsruhe bis Mannheim dnrchgeführt werden.

Züae 184 und 185 in FriedrichSthal halten .
Herr L. A. Baum wünscht ebenfalls Halte drr Züge 184 und 18a

in FriedrichSthal , jedoch solle hierdurch di« Katzctüauer »ichl verlängert

Herr Dr . WilckenS hat Wünsche weg« , mtc weneren Äd . nd -

Verbindung von Karlsruhe nach Schwetzingen , »3» LurUjührung des Zuge»

196 ru übermittel ».



(Henftalbirdtion erNSrt hierauf: Zug 7 wird Voraussicht
ueaen Kreuzung mit einem Gegenzug wieder in Waghäusel halten ; Zug

, 5 t-nn we-eu leiner gespannten KurSlage kette weiteren Halte bekommen;
oi wiMe jetzt für die attf Karlsruhe selbst kommenden Reisenden eine
2 ?l»- e

'S -« 5 m Späterlegun, würde -ine U-berh-lung durch Schnellzug
?»

'
-̂ ^ etzwaen und längeren Ausenthali daselbst notwendig machen ;

«aa l ^ kSnutt - ga° , abgesehen von den Kosten eines Nachtzuges -

weaen der whlrrichen « üterzüge nur mit großen Schwierigkeiten durchgeführt
werden io wnae die Rheinthalbahn einspurig sei .

Halte d?r Züge 184 und 185 in Fnedrichsthal seien ohne Verlängerung
der

Fahrzeit
nicht m

^
glvch-

jni ^ er „ klärt, daß eine Vermehrung der Per-
t. n.«Igae ans der Rheinthalbahn schon aus betriebStechn, chen Gründen erst
Ü & m d°s zwetten Geleises aus dieser Strecke, wosür bekanntlichMittel
im « tVhort -naesordert seien , in Erwägung gezogen werden könnte.

Lerr Schwedt beantragt Herstellung eines AnschlusieS von Zug 230
an Qua 63 in Bruchsal und einen Holt des Zuges 33 in Gondelsheim .
*"

Von der G e n e r a l d i r e k t i o n wird bemerkt, daß Zug 230 in Breiten
weaen des AnschlusieS von dem Württemberg,scheu Zug 4 nicht früher abgehen,
andererseits Zug 63 nicht später in Bruchsal abgehen könne , um den An .

ichlick °n Schmllzng 25 in Karlsruhe zu erreichen , Zug 33 müsse als
Schnell»» a lein« Anschlüsse bewahren und könne wettere Halte nicht erhalten .

Le
"

Gültch dankt zunächst für Errichtung des neuen Haltepunktes
« illlnaen sür den Arbciterverkehr und wünscht sodann für den Sommerdienst
im Interesse der Pforzheimer Arbeiter mehrere Aenderungen der Zuge, welche
von

'
den Arbeitern zur Heimkehr benützt werden :
Züae 265 und 78» sollen um je etwa eine Stunde früher von Pforz.

heim abgehen — etwa 5-« und 6*2 - da die Arbeitszeit um 5 und 6 Uhr

W ' C
Rftat 968 und 788 sollten je 20 Minuten früher gelegt werden .
Die Generaldirrktiou entgegnet , daß Zug 265 wegen seiner An .

schlösse nicht verlegt werden könne und daß eine Früherlegung des Zuges 783
den Verlust d - S AnschlusieS von Stuttgart bewirke ; da der Vertreter P,orz-

beinis erklärt , daß Zug 789 im Sommer für Pforzheim keine besondere Be-
»eutung i .» Personenverkehr habe , so werde eine Verlegung ,u Erwägung
^ ^

Zuz 788 werde di- gewünschte Früherlegung erhalten , auch Zug 968 ,
tofcrii der Statioiisdienft dies zulaffe. m .

Herr GnIich wünscht ferner noch, daß die NachtschnellzugeWien — Paris
wieder über Psorzheim geführt werden . « , r

Po » der Geueraldirektivn kann dies nicht ,n Aussicht gestellt
werden, da hierdurch vollständiger Nachtdienst auf ver Pforzheimer Bahn er-
forderlich irerde ; übrigens sei durch die Schnellzüge 25 und 34 eine gute
Verbindung zwischen Pforzheim und Paris vorhanden .

Herr Heilig dankt sür die Durchführung derKonstanzer Zuge b,S und
von S « Ludwig und knüpft daran den Wunsch , daß auch direkte Wagen
zwischen Konstanz und Paris , unudestens doch Petit-Croix. eingestellt würden .

Seitens der G e >, e r a l d i r e k t i o n kann dies mtt Rücksicht auf die
früher mit solchen Wage» gemachte « Erfahrungen und die ablehnende Haltung
der Anschlußbahnen vorläufig nicht in Aussicht gestellt werden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28. März.

S . K . H. der Großh er zog empfing Freitag Vormittag den
Staatsrat Dr. Buchrnberger zum Vortrag. Mittags 1 .30 Uhr traf
S . K . £>. der Prinz Albert von Sachsen aus Freiburg hier «in.

töchstderselbe wird heute die Heimreise fortsetzen. Nachmittag « hörte
. 51. H . der Erzherzog dir Vortrüge des Legationsrats Dr. Frhrn .

von Bebo . Gegrn 6 Uhr fand im Großh. Schlöffe ein Empfang statt,
zu welchem die Teilnehmer an dem Neiterfeste des Leib- Dragouer-
Regiinents Einladungen erhalten hätten. AbendS besuchten die Groß-
herzoglichen Herrschaften das von den Vereinigten Männergrsang -
vereiuen zu Gunsten der Wasserbeschädigten veranstaltete Konjert IN
der Festhalle .* Karlsruhe , 28. März. Der Aufruf des LandeS -
hilfSkomitrs für die Wasferbefchädigte » , den unser«
Leser in, Inseratenteil der heutige » Nummer finden, ist schon vor 3
Tagen in der ..Karlsr. Ztg.' veröffentlicht worden , während derselbe
vnS eist heute früh zugegen ge» ist. Wir vermögen nicht «iozusehen,
warum die . Karlsr. Ztg." gerade in dieser Angelegenheit ein« and« ,
Behandlung genießt, als die übrigen Blätler. die doch all« gleicher¬
maßen sofort nach dem Eintritt der Katastrophe aus eigenem
Aittrieb Eannulungen zu Gunsten der Wasserbeschädigten eröffneten.
Warum gerade in einer solchen Frage unangenehm - Empfindungen
hei den Blättern erwecken , auf denn Entgegenkommen man
doch angewiesen ist, wenn man mit de, Sammlung den wünschenswerten
Erfolg erzielen will ? ! Wenn in diesem Falle di« übrigen Zeitungen
nicht auf gleichem Fuße mit dem amtlichen Blatte behandelt werden,
so zeigt sich darin — wir finden keine andere Erklärung — ein Zug
von außerordentlich unpraktischem BureaukratismuS , auf den wir auch
i»> vorliegenden Falle Hinweisen müffen, weil er bei andern Gelegenheiten
sehr schädlitz wirken kann . Trotz der Minderwertigkeit , die das Landes -
hiisskomile de » badische » Blättern der . Karlsr . Ztg ." gegenüber zu« -
kennt , möchten wir jedoch nicht unterlassen, unser « Leser zu recht eifriger
Fortsetzung der Spenden zu « muntern, durch deren reichliche Dar¬
reichung sie bisher schon ihr Mitgefühl mit den Heimgesuchte» in so
edler Weise bekundet haben.

)( Ausstellung. Die Großh . Bad > sche Kunstge werbe -
schule dahier veranstaltet von Sonntag , den 23. März, bis einschließ¬
lich Sonntag , den 12 . April, in ihren Näumen (Westendstr . 81) aus
Anlaß ihres 25jährigen Bestehens eine Ausstellung von Echülerarbeiten ,
welche sich auf 10 Lokale der 3 Stockwerke verteilt. Dieselbe umfaßt
sämtliche an der Schule vertretenen Unterrichtsgebiete und giebt rin
übersichtliches Bild über die Richtung , Entwickelung und den Zweck
dieser für di « Pflege des Kunstgewerbes so wichtigen Anstalt. Die
Ausstellung wird für das Publikum täglich (Charsreitag und Ofter-
Sonntag ausgenommen ), von 10 — 1 und von 3 —6 Uhr geöffnet sein.

Berschiedeires .
Leipzig , 27. März. Das Reichsgericht hat , der „Frkf. Ztg."

zufolge , das Urteil des Landgerichtes Berlin gegen den amerikanischen
Sportsmann Kneebs , der wegen Betrugs verurteilt war , auf¬
gehoben.

Hamburg , 27 . März. In dem Millionenerbschafts «
Wchwindelprozeß verurteilte das Schwurgericht den Geflügel-

Händler Michelsohn wegen betrügerischen Bankerott - und Meineids zu
4 Jahren, den Mitangeklagten Lederer wegen Beihilfe zu 18 Monaten
Zuchthaus . Die übrigen Mitangeklagten wurden freigesprochen .

Kandel und Verkehr .
" Konstanz , 27. März . Weizen 17.50, Roggen 14.50,Gerste 17. — ,Hafer

14.50, Welschkorn 11 .50, 100 Kilo Kartoffeln 6 M., Bohnen — Mehl 1
S. 31 , 2. S . 29, 3. S . 26 . - , ICO Kilo Kleie 8, 1 Kilo Weißbrot 24
Schwarzbrot 22 , 1 Kilo Rindfl . 1 .40 , Kalbfleisch 1.50 , Hammelfl . 1 . 50,
Echweinefi. 1 .40, Ochsenfleisch 1 .48, Stroh 1 Bund 35— 40 Pfg. , Holzkohlen
d. Ztr . , 3.60,1 St « Buchenholz 9 '/,—11, Eiche» — .—, Weißholz (Tannen)

9. 100 Eier 5 .50—6 ., 1 Kilo Butt« 1.60—1 .80.
Mannheim , 27 . März. (Effektenbörse). Die heutige Börse verlief

geschäftsloS. Wir notinen : Man» heim« Bank 137 Bf. , Anilin- Aktien 410 ' /, G.
(•f 2 *L proz ), Eichbaum Br »uerei!162 ' /i G. 163 Bf., Mannheimer Lagerhaus-
Aktien 118% « .

* Mannheim , 27. März. (Prodickteubdrse.) Weise» f. März 15.50, für
Mai 15 .25 , für Juli 15.25, Roggen für März 12.50, Mai 12.40, Juli 12 .40,
Haf« für März 12.50, Mai 12.65, Juli 12 .65, Wetfchlor, für März 9.- ,
Ma i 9.—, Juli 9.—. Behauptet.

Frankfurt o . M. , 27. März. (Börsenbericht .) An der heutigen Börse
trat die matte Tendenz wieder stärker hervor . In Berlin zeigte sich gestern
in der Liquidation noch starker Stückeüberfluß , die Meldungen aus Trans¬
vaal und die Tongola-Expedition haben die Börse gleichfalls beschäftigt, dazu
traten heute noch Gerüchte, daß die Friedensverhandlungen zwischen Italien
und dem König Menelik auf Schwierigkeiten gestoßen seien , und dadurch wurde
der Markt ungünstig beeinflußt. Namentlich waren italienische Werte stärker
ongeboten und erheblich niedriger . Wien war gleichfalls schwach, und infolge
deffen war das Gesamtbild der Marktes ein recht unfreundliches . Relativ fest
lagen TiSkonto-Kommandtt -Anteile , zu d« en Gunsten die bevorstehende Emis¬
sion der chinesischen Anleihe in'S Feld geführt wurde . Bahnen lagen still,
Staatsbahn unterlagen mehrfachen Schwankungen , schweizerische Sotten blie¬
ben behauptet . In Montanpapieren vollzogen sich größere Abgaben bei rück¬
läufigen Kursen. Privatdiskonto 2 % Proz. (Frkf. I .)

* Frankfurt a . M ., 27 . Mä^ . Umsätze bi» 6 Uhr 15 Min. «redttaMeu
317’/, , % b ., Diekonto-Kom. 200.90, 80 b., Handelsgesellschaft 151.20 b. ex.,
Dresdener Bk . 154 .50 b., Deutsche Bk 194 . 10 b., Nationalbank 142,40 b.,
Banque ottomane 116 .40 b. , StaatSbahn 302' /. . % b., Lombarden 83%,
83 ' /, b„ Mainzer 122.60 , 80, 75 b., Marienburger89.40 b., Lübecker 152 b.,
Gotthard172.40 b., Zentral 131 .60, 50 b ., Nordost 131 .30 b.. Union 91 .60 b. ,
Iura -Simplon Stamm April 102 .50, 60 b» Bochumcr 153 b., Laura 152 b.,
Lloyd 109.20 b ., Beloce 85 b., Chem . Albert 131b ., Waldhof 314 b., Kleyer
218 .50 b. , kleinbahneu 145.20 b., Italiener 82 .25 b.. Mexikaner 93 b„ 2proz.
bo . 26. 75 proz. Türken 21 .20 b . Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Jura -Sim -
plon 210 .70.

* Magdeburg , 27. März. Zuckerbericht. Kornzuckerexkl. von92Prozent
13.25—13.35, neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz. Keiideweitt —.- ,
neue — .- .—, Rachprod. exkl . 7ö ' f, Reudem. .—.- .— . Fest. Brot -
raffinade 1. 25 .25— .—, Brotraffiu . IL 25.— Gern. Raff , mit Faß 24.50— 25.25,
Gern. Melis 1. mtt Faß 24.—.- Fest. — Rohzucker 1. Pr . Transit» s. a. B
Hamburg sür Feb. —.- G ., —.- Br., sür März 12.32'/, 12.40 —
Br., für April 12 .37»/, 12.40— Br ., für Mai 12. 52 ' .', G.. 12 .55- Br .
sür Ju !i 12.75- G-. 12 .71 % Okt.-Dez. 11.47 »/, G.. 1155 — Br . Ruhig.

* Berlin , 27. März. Weizensür Mai 153.75 , für Juni 153.— . Roggen
für Mai 122- ., für Juni 123 .75. — Rüböl hier 45.—. für Mai 44 70, sür
Okt. 45 .30. — Spiritus , 60« hier 53 .80, 70« hi« 34 .10, für Mai 39.60,
für Juli 39.50. — Hafer sür Mai 118.75, sür Juni 120.—. Petroleum hier
20.10. Weizenmehl hier Nr. 0 16.—, Nr . 00 hier 19 .20. — Roggenmehl für
Mai 16.50, für Juni 16.60. Kühler .

* Breslau , 27. März. Spiritusexcl . 50M . Verbr.-Abgabe. sür Febr
50.90, do. 70* 31.30.

* Hamburg , 27 . März. Kaffee good average Santo - für März 65 '/, Pf
sür Mai 61 — Pf.

* Amsterdam , 27. März. Weizen für März — .—, für Mai — ,
Roggen für März 101 .—, für Mai 102 , Leinöl hier 21 —, für Frühjahr 20»/^
für Sommer 21 ' /, , für Herbst20' /, Bauca-Zinu hier 36 '/, , Billtton hier 36 »/«.

» London , 27. März. Silb» 31 '/, .
* Pari - , 27. März. Rüböl per März 51.50, p« April 51.—, per

Mai -August 50.— , per Sept.-Dez. 51.75. Weichend. Spiritus p« März 31 .50,
per S «pt.-Dez . 32.75. Still. Zuck« , weißer, Nr. 3, per 100 Kilogr . , per
März 33.30 , per Okt.-Jan . 31 .80. Behauptet. Mehl - 8 Marques , per
März 40.50, per April 40.60, p« Mai-Juli 40.60, per Mai -August
40 .75. Still . Weizen per März 18.25, per April 18 .30, per Mai-Juli
18.60, per Mai -August 18.75. Still . Roggen per März 10 .30, per April
10.40, per Mai-Juli 10.75, per Mai -August 10.80. Still . Talg 50 .—.
Wetter : Bedeckt .

* London , 27. März. (Metallbörse .) KupferEhili-BarScash44 »/ , ditto3
Monate 45 ' /, . Zinn Straits easy 60 ' ,. , ditto 3 Monate 60' /, . — Blei
spanisch 11' /, , ditto englisch 11 '/, . Zink ordiuary brauds 15 '/,, ditto Spe¬
zial brandS 15 ' /,.* GlaSga « . 2k. März. (Roheisen.) Mixedaumbre» warr . 46Sh . 8 ' /,d .

* L iverpo o 1 , 27 . März. (Baumwolle .) TageSriusuhr10,000, Umsatz
8.000 Ballen . Amerikaner fest. EuratS still.

* New - York . 27. März. MaiS : März 37 '/,,Mai 35»/„ Juni 36—,
Juli 36 ' /, . Weizen: März 70%, April 70 '/, —, Mai 70— , Juni 69'/, ,
Juli 68' /,» August 69. ' /, , Sept. 89' /, . Tendenz : Weizen anfangs nachgebend.
Später lebhaste Reaktion. Zum Schluß wieder jalleno aus reichliche Blanko-
abgaben . __* Chicago , 27 . März. Weizen: Mai 61" „ Jul » 63'/„ August 63 '/, ,
Mai« : März 28' /, . Mai 29*/„ Juli 30' /, .

* Petersburg , 27 . März. Weizen hier 8.70. Roggen hier August 4 .90,
Hafer hin 3.50. Leinsaat (9 Pud) hier 11 .—. Haus hier — Talg 48.— . Trübe.

Berlin , 27. März . Der Aussichtirat der oberschlesischen Ei »
sen - Jndustrie - Aktien - Besrllschast beschloß , eine 2proz. Divi¬
dende sür 1895 vorzuschlagen.

Drahtberichte.
Pest, 27. März. Der Minister des Auswärtigen

Graf Goluchowski wurde von der ungarischen Regierung er¬
sucht, au sämtliche Vertreter der auswärtigen Staaten Einladungen
zur Teilnahme au der MillrunlumSausstellung ergehe» zu lassen.

(Berl . Kl . Journ.)
Nizza, 28. März . Der „Franks. Ztg. " zufolge ist König

Leopold al » Graf Ravet st ein gestern um 3 Uhr hnr an¬
gekommen . Der Prinz von Wales weilte gestern bei feiner
Mutter . Die Königin Viktoria fuhr hierauf nach Fabron
zu der Herzogin Ernst von Koburg

London, 28. März. Lord Rosebery hielt gestern Abend
in der großen Versammlung der liberalen Partei in HudderSfield

eine Rede, in der er die auSwärrige Politik der Reo
gierung und besonders ihren Mangel an Kon¬
tinuität einer heftigen Kritik unterzog . Er führte
als Beispiel an den jüngsten seltsamen Siam - Vertrag . der nur
abgeschlossen sei , um sich in die Gunst Frankreichs zu setzen , und
die Sudanexpedition , die Frankreich beleidige und in der Absicht
unternommen zu sein scheine , den Dreibund zu gewinnen. Die
Lage in der ganzen Welt , besonders im äußersten Osten und ist
Afrika sollten der Regierung Vorsicht einflößen , wenn sie sich ans
neue Unternehmungen einlafle.

London, 27 . März. Unterhaus . Curzon erklärt, die
Regierung beabsichtige gegenwärtig nicht , einen Kredit für die
Dongola Expedition zu verlangen. Chamberlain teilt mit,
über seine Depesche vom 4. Februar au den Kapgouverneur Sir
Hercules Robinson und die Einladung au den Präsidenten Krüger
dauere der Schriftwechsel fort . Balfour teilt mit, der Herzog
von Cambridge habe eine Pension für seine Dienste als Ober¬
befehlshaber der englischen Armee abgelehnt ( Beifall) . Wäre ihm
die Pension als Anerkennung für seine fast 40jährige Arbeit in
einem der höchsten Staatsämter einstimmig offeriert worden, so
hätte er sie freudig angenommen. Aber die Ankündigung des vori¬
gen KriegSmimsterS, daß er den Antrag bekämpfen werde, mache
ihm dies unmöglich . Der Herzog sei nicht geneigt, zu gestatt: »,
daß seine persönlichen Ansprüche , so legitim sie auch sind, Gegen¬
stand einer Parteikontroverse werden (Beifall) . Der Abjchlagskredit
von 10 Will . Pfd . Sterling wird angenommen . Bei der Erörter¬
ung darüber erklärt Untcrstaatssekretär im Kolonialamte , Cham -
berlain , für die Zeitungsmeldung , in der der Ankauf der De-
lagoabai als abgeschloffen bezeichnet und selbst die dafür erzielte
Summ- angegeben sei, wäre nicht ein Atom von Begründung vor¬
handen. Ferner erklärt Chamberlain bezüglich des Gerüchtes , btt
Gouverneur der Kapkolonie , Sir Hercules Robinson werde sofort
zurückkehren, sei ihm durchaus nichts bekannt . (Durch die Nachricht
über den Ankauf der Delagoabai wide legen sich unsere daran
geknüpften Betrachtungen. D . Red .)

La Turbie , 27. März. Die Kaiserin - Witwe vo »
Rnßland ist hier ringetroffen und vom Thronfolger empfangen
worden.

Petersburg , 27. März . Die Ankunft des Fürste «
Ferdinand von Bulgarien wird hier am 6. April er¬
wartet.

Pretoria , 28. März . DaS Reuterfche Bureau meldet :
Präsident Krüger hat eine amtliche Widerlegung der ia
London veröffentlichten Meldung , daß in den Beziehungen zwischen
ihm und Chamberlain eine Spannung eingrtreten sei, veröffentlicht.
Die Meldungen seien durchaus unwahr . Die Burgherr in der
ganzen Republik überließen die Verhandlungen gänzlich dein Prä¬
sidenten und der Exekutive . Präsident Krüger fügt hinzu, er Hab«
den Besuch in England nicht abgelchut. Der Aus st and ia
Matabeleland erregt in Transvaal Besorgnis .

Tanger, 27 . März . Der Sultan sendete 8 Millionen Frk.
in Gold von Marokko ab als Entschädigung für Spanien in der
Melilla-Angrlegenheit und an die am Kap Jubi verletzte » Eng¬
länder.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe.

Hmäerttaosenfle werden weggeworfen

durch unzweckmäßig« Abfassung von Aunouceu und durch Benutzung
ungeeigutter Zeitungen . Ein Inserat n,uß uicht allein sachverständig
und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der Leserkreis der Zci-
tnngen in Betracht zu ziehen. Aus dem weiten Felde des Zeitnngs-
weseiis wird sich der Laie nicht leicht orientieren und deshalb eines er »
fahre ««« und zttverlässtge « Ratgeber - bedürfen, um sein
Geld nutzbringend anznlegen und mit einiger Sicherheit Erfolge zu
erzielen. Ein bernscner Führer ist die älte st e Annonce » - Ex¬
pedition Haase » stein & Bögler , A. G ., Karlsruhe , Tele¬
phon 190. Durch 40jährige Praxis » welche zu den intimsten Bsr -
bindunge » mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Aus¬
landes gesühtt hat , ist sie mit ihren zahlreiche » Zweighäusern und
Agenturen vorzngsweise in der Lage, dem inserrerendcu Publlknni sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt und
billigst ausgeführt, da nur die Originalzeilenpreise der Zeiinnge» be¬
rechnet werden, und komnien auf diese Preise bei belangreicheren Auf¬
trägen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung . Man versäume des¬
halb nicht , sich bei obiger Firma vor Vergebung eines Aunonre!,-

Auftrags erst genau zu informiere».

Das Ideal der Damen ist eine feine Carnation der Haut
und jene » matten und aristokratischen Teint zu besitzen , welch«
das Kennzeichen der wahren Schönheit bildet, ittitte R « « -
zel « , keinerlei Unreinheiten oder stt»te der Hau «

und eine stet« gesunde und makellose Haut sind die Resultats
welche man durch den kombinierten Gebrauch der Er « me Sinio »,
des Pudeir de Rix « und der Seife Gi «e»l, erzielt.
Man verlange ausdrücklich gr £ «t « Sima » und keine anderen
Produkte . 333.3 .3

Mttcrol. Ceatralstatioa in Stuttgart , » etterdartzers «» » » « . Nachmit-
tag- 4 llhr .

Bon dem Hauptlustwirbel über der nördlichen Nordsee hat sich ein Teil
abgelöft. Der Drehpunkt desselben ist bi» zur holländischen Küste vorgo»
drungen und wird von da weiter südostwärts in der Richtung gegen Bayer«
und Böhmen weiterschreiten, so daß bei uns westliche bis nordwestliche Winde
sich entwickeln werden. Diese werde» mehrfach bewölktes, rauhes Wetter und
kalte Niederschläge, in höheren Lagen etwa» Schnee bringen.
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as nntereeichncte Bankhaus flbernhmnt tmter voller Häftling
nach den Bestimmangen des Gesetzes
die Aufbewahrung von Wertpapieren in ver -

schlossenem Zustande ,
die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬

papieren jeder Art in offenem Zustande
und besorgt die damit zusammenhängenden Obliegenheiten : Ein¬

ziehung der fälligen Zins - und Dividendenscheine , Controle über

Ausloosung , Kündigung , Convertirung u . s . w . , ferner
den An - und Verkauf von Wertpapieren ,

eröffnet
laufende provisiouspflichtige Rechnungen

und provisionsfreie Check -Rechnungen .
Die hinterlegten Werthe werden als gesonderte Depots und

als SendereigeuthuHi der einzelnen Hinterleger getrennt von
anderen Beständen in feHerfestem , mit Panzerplatten ver¬
sehenem Gewölbe aufbewahrt .

Den Angestellten ist strengste Verschwiegenheit über alle zu
ihrer Kenntniss gelangenden Vermögens -Angelegenheiten der Depo¬
nenten zur Pflicht gemacht .

Veit L . Homburger,
, , - Karlsruhe .

Junker & Ruh ’s

Familifin-fiaslierde wi
GasM-Apparate

erhielten auf der
Kochkunst - Ausstellung

Frankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich

den Ehrenpreis und die goldene Medaille,
ferner neuerdings 75.—43

auf der Kochkunst - und Faeh-Ausstellung in
Hagen i. W. im Mai 1805 die gold . Medaille.

Preislisten gratis und franco ,

Junker & Ruh , Karlsruhe (Baien).

GOLDENE UHRKETTEN
für Damen und Herren . 1273.5.4

Reulst« Muster. Größte Auswahl . Bistige Preis«.

G. W» » . Softhrmchkr,
Rarisruiie , 154 Kaisrrstraße 154,

gegenüber der Grenadierkaserne .

«!. ->-! IS
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wmwm
zur möge

des /Mundes und
Er/ja/tung c/erZä/jne .

afa Wien Koinerhoffiasseo
n 111 m rnrm i ü mrrttrrt mi r m t hi r 1mit m »i »11 h i ts

SS j a >■
} rrf g -er , E rf ofg

Restaurant Fässy ,
20 a «Hirsehfiraße 20 a, Karlsruhe .

Ausschank eines hochfeinen Stoffes I309.12L

Original Pilsener Siers
aus 6er rrtity» Pilsener Aktienhranerei in Pilsen.

Aufruf .
Als die schweren Schäden bekannt wurden , mit welchen die neulichen Hochwasser unser Land hekmsuchten, yat sich allenthalben

in Stadt und Dorf die Mildthätigkeit geregt , um den in Bedrängniß und Roth gerathenen Mitbürgern Hilfe zu bringen . Die Hilfe ,
leistung kann aber nnr dann vollständig ihre Aufgabe erfüllen, wenn sie einheitlich organisirt ist und sich im Einvernehmen mit den Staat «,
behörden vollzieht , welche die Feststellung der eingetretenen Schäden veranlassen und der Centralstelle von dem Ergebniß die Erhebungen
Kenntniß geben werden . Die Unterzeichneten haben sich daher in einer am 24 . d. M. im hiesigen RathhauSsaale stattgehabten Versamm .
lung al« LandeShilfSkomitd konstituirt und eine engere Kommission mit der Einsammlung von Gaben und deren Vertheilung an die Hilf«,
bedürftigen beauftragt. Die Kommission besteht aus folgenden Herren:

Hebting , Geheimer Rath in Karlsruhe , Vorsitzender ; Glöckner , Mi'nisterialrath in Karlsruhe, Vertreter der Groß. Regie ,
rung ; Sachs , Geheimer Rath in Karlsruhe, Generalsekretär de« Badischen FrauenvereinS ; Dürr , Stadtrath in Karlsruhe ; Fischers ,
Landtagsabgeordneter in Freiburg ; Gönner , Landtagsabgeordneter , Oberbürgermeister in Baden ; Käppele , Stadtrath in Karls¬
ruhe ; Schnetzler , Landtagsabgeordneter, Oberbürgermeister in Karlsruhe ; Ziegler , Medizinalrath in Karlsruhe.

Als leitender Grundsatz wurde — wie die « auch im Jahre 1883 geschehen ist — aufgestellt, daß Unterstützungen nur Hilfsbe¬
dürftigen gewährt werden nach der Größe des Schadens und nach Maßgabe der Bedürftigkeit — dieses selbstverständlich nicht im armen ,
rechtlichen Sinne, sondern in dem einer augenblicklichen Nothlage aufgefaßt .

Unter Bezugnahme auf da« oben Angeführte ersuchen wir die verehrlichen Bezirk« - und Gemeindeverwaltungen überall , wo die«
noch nicht geschehen sein sollte , auf die Bildung von Bezirks - und Orttkomitäs hinzuwirken , da wo Frauen- und Männerhilfsvereine be-
stehen , sich mit diesen zu genanntem Zweck in's Benehmen zu setzen und die bereits emgegangenen und noch ferner eingehenden Gelder bald,
möglichst unter der Adresie des LandeShilfskomite ' s für die Wasserbeschädigten in Karlsruhe — Städtische Spar ,
lasse, RathhauS — einzusenden.

Nach den bis jetzt vorliegenden Mittheilungen ist der vom diesjährigen Hochwasser angerichtete Schaden , soweit nicht der Staat ,
sondern nur die Gemeinden und Privatpersonen in Betracht kommen , nicht so bedeutend und auch nicht auf so viele Theile des Lande«
ausgedehnt , wie im Jahre 1882/83 . Doch sind auch in diesem Jahre sehr umfangreiche Schäden in ganzen Flußgebieten zu Tage getreten
und auf vielen Gemarkungen sind durch Dammbriiche und Anschwemmungen die Felder derart mit Kies und Sand überschüttet, daß manche
arme oder weniger bemittelte Familie in ihrer Lebenshaltung ernstlich bedroht ist.

Wir richten deßhalb an alle mitfühlenden Menschenfreunde die dringende Bitte , das bereits begonnene Werk der Barmberzigkeit
fortzusetzen und uns mit reichlichen Spenden in die Lage zu bringen , daß wir der großen Bedrängniß schwer bedrückter Bezirke helfend
entgegenwirken können .

Karlsruhe den 25. März 1896. Das Landrshilfskomit « für die Wafferbeschadigte» .
Beck , Oberbürgermeister in Mannheim , Birkenmayer , Landgerichtsrath und Landtagsabgeordnetcr in Waldshut , Blankenborn, Bürgermeister

und Landtagsabgeordueter in Müllheim , Diffene , Geheimer Kommezienrath und II . Vizepräsiienr der ersten Kammer der Landstünde , in Mannheim,
Dreher , Müller und Landtagsabgeordneter in Wittlingen , Dürr , Stadtrath in Karlsruhe , Fieser , Landgerichtsdirektor und Landtagsabgeordneter in
Karlsruhe , Fischer I , Kaufmann und Landtagsabgeordneter in Freiburg , Flüge , Altbürgermeister und Landtagsabgeordnetcr i» Lahr , Frank , Ockonom
und Landtagsabgeordneter in Buckenberg bei Pforzheim, Gautier , vr ., Oberbürgermeister in Bruchsal, Geldreich , Bürgermeister und Landtagsabgeordiicter
in Oberkirch , Glöckner, vr ., Miiiisterialrath in Karlsruhe, als Vertreter der Großherzoglichen Regierung, Gönner, Oberbürgermeister » nd Präsident der
Zweiten Kammer der Landstände in Baden , Grüninger , Glockengießer und Landtagsabgeordneter in Billingcn , Hg.bcrmchl , Oberbürgermeister in
Pforzheim , Hebting , Geheimerath in Karlsruhe , Herrmann , Bürgermeister in Offcnbnrg , Hoffman » , Stadlrath nnd Landtagsabgeordnetcr
in Karlsruhe , Kachel , Bürgermeister in Tauberbischofsheim , Käppele , Stadtrath in Karlsruhe , Klei» , Rentner uns Landtagsabgeordnetcr
in Wertheim , Kogler , Rentner nnd Landtagsabgeordueter in Breiten , Kraft , Fabrikant und Mitglied der ersten Kammer der Land,
stände in Schopfheim , Kopf , Rechtsanwalt und Landtagsabgeordneter in Freiburg , Kriechle , Sparkaffeuverwalter und Landtagsabgeordnetcr i»
Bonndorf, Ladenburg, Kommcrzienrath und Landtagsabgeordueter in Mannheim , Lehmann , Stadtrath in Heidelberg, v. Marschall - Bieberstein , Frhr ..
Geh . Legationsrath in Karlsruhe , Müller , Gastwirth und Landtagsabgeordnetcr in Welschingen , Muser , Rechtsanwalt und Laiidtagsabgevrdnclcr i»
Offcnbnrg , Pfefferle , Apotheker und Landtagsabgeordnetcr in Endingen , Reichert , Kaufmann und Landtagsabgeordueter in Baden , Sachs . Geheimerath
in Karlsruhe, Generalsekretär des Badischen Frauenvereins , Sander , Geh . Kommcrzienrath und Mitglied der Ersten Kaninier der Landstände i » rlahr.
Schlüssen , Dr . , Oberbürgermeister in Lahr , Schneider, Kommerzienrath in Karlsruhe,' Schnetzler , Oberbürgermeister und Landtagsabgeordueter in Karls¬
ruhe , Schüler , Bürgermeister und Landtagsabgeordneter in Ebringen , Schwindt , Generalsekretär in Karlsruhe '

, v . Stockhorner , La » dgerich:srath un !»
Landtagsabgeordnetcr in Karlsruhe , Wacker , Geistlicher Rath und Landtagsabgeordueter in Zähringen , Weber , Geometer und Laudtagsabgrordiictrr in
in Offenbnrg, Weber, Oberbürgermeister in Konstanz , v . Weech, Archivdirektor in Karlsruhe , Borstand des Männerhilfsvereins daselbst. Weih , vr . Bürger ,
meister in Eberbach , Wilckens , vr . , Oberbürgermeister und Landtagsabgeordneter in Heidelberg , Millstätter , Bankier i» Karlsruhe, Wmtcrer , vr . , Ober,
bürgermeister in Freiburg , Witimer , Gastwirth und Landtagsabgeordueter in Eppinge» , Ziegler , Mcdizinalrath in Karlsruhe .

Hiermit beehre ich mich, anzuzeigen , daß ich die

ÄMIieilniig ITir Kinder -
" ' “

in ein besonderes Lokal , Eingang Lammstraße , neben der Rhei¬
nischen Creditbank , verlegt habe. Dieselbe ist bedeutend vergrößert
nnd bietet von den einfachsten bis zn den elegantesten Ausfüh¬
rungen reichhaltige Auswahl in den nachstehenden Artikeln :

Für Mndchen :
Kleider für Kinder und junge Mädchen , Ja -
ken , Regenmäntel , Capes , Schürzen .

Für Knaben :
Buxkin - , Cheviot - sowie Tricot -Anzüge ,

Knaben -Mäntel *
Die Preise sind außerordentlich billig gegen Baarzahlnng gestellt.

.
, 8 . Hödel » Karlsruhe.

1450.1 ^

Letzte Recitation
d. Baronin ft . Osten-Sacken z.
Besten d . LehrerinnenHeimS in
Lichtenthal 1097 .5.5

Samstag den 28 . ds .,
punct 7 'k Uhr Abends ,

im Saal d . 4 Jahreszeiten :

Goliath
von W . Weber.

6 Karten 10 SW. , 1 Karte 2.50 SW .
z. h. in F . Toert ' S Musiklhdlg.

| F. WOLFF & Solm ’s |

PALMITIN SEIFE
Palmitin -Seife wird zur Lieb-

iingsseite von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche. 73.— 13

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existireade zu dem
Preise von nsr 25 Pf. das Stack.
Riesenstücke ä 40 Pf. Za ha¬
ben in den bessern Parfümerie-,
Friseur - und Drogengeschäften des
In - and Auslandes.
F . Wollt * & Sohn ,

Karlsruhe.

La Hedra,
hdchfeiue leichte 18 Pf. - Cigarre,

S» Stück Mk . 8 .50 .
Carl Mählich ,

Karlsruhe ,
Kaufkräfte 41 » vis- i -vis der Hof¬

apotheke. 1345 .—2

Freiburg i. Br.,
an de» ersten Geschäftslage der
Kaiserstratze, habe ein Geschäfts¬
haus mit großen Lidenlokalitäten
und geräumige « Wohnungen ,
zum Betriebe eines jede» größe¬
ren Geschäftes geeignet , unter
gstnst. Bedingungen zu verkaufen
und kann auf 1. Juli d. I . über¬
nommen werden . Auskunft über
dieses sehr emvfehlenswerthe Ob¬
jekt durch 8 . Vetter , Freiburg
1 . Br . . Schwabenthor . J 237 .3.3

Fruchte- uni) Geiiliisk-
Conferven

empfiehlt billigst 1260.—4
Herrn. Muiiding,

Karlsruhe ,
Telephon 160 . Kaiserstraß« 110.

Karlsruhe , den 28. März . —
Gottesdienst am 29 . März . Evang .
Stadtgemeinde . — Kollekte :
Beim Ausgang aus den Konffrma -
tionsgvttesdiensten wird eine Kollekte
erhoben zur Verbreitung der Bibel
in unserer Gemeinde . — 8 Uhr :
Evang . Stadtkirche : Militär¬
gottesdienst : Herr Oberkirchenraths¬
sekretär Wolfhard . 9 Uhr Süd -
stadtkirche : Herr Prof . vr . Weck¬
es s e r . 9' /z Uhr Kleine K i rch e :
Konfirmation mit Abendmahl: Herr
MilitäroberpfarrerF i n g a d o . 10 Uhr
Schloßkirche : Konfirmation mit
Abendmahl : Herr Oberhofprediger
v . H c l b i n g. Der Zutritt zur Kirche
ist nur gegen die hierfür ansgegebenen
Karten gestattet. 10 Uhr Stadt¬

kirche : Konfirmation mit Abend¬
mahl : Herr Stadtpsarrcr Mühl -
hänßer . 11 ' /« Uhr Psründner -
hanskirche : mit Abendmahl : Herr
Stadtpf . L ä n g i n . 4 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Lic . K ü h -
» c r . 6 Uhr >L ü d sta d t k i rch e : Herr
Stadtvikar Lic. Kühner . — Ludwig
Wilhe lm - Krankcnh eim . 5 Uhr
Abends Gottesdienst: Herr Hilfs-
prediger vr . Hartmann . — Passions¬
gottesdienste ui der Karwoche. Mon¬
tag den 30 . März : 5 Uhr Abends
Kleine Kirche : Herr Oberkirchen-
rathssekretär Wolfhard . Dienstag
den 31 März : b Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar L i c .
Kühner . Mittwoch den 1 . April :•
5 Uhr Abends Kleine Kirche :
Herr Hilfsprediger vr . Hartman » .

Am Montag , Dienstag und Mitt¬
woch um 6 Uhr Abendandacht in der
Schlotzkirche. (Montag und Dienstag
Herr Oberhofprcdigerv . H e l o i n g.
Mittwoch Hr. Hofdiakonus Fischer .
Diakonissenhauskirche . Samstag
den 28. März . Abends 7 -/, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
den 29. März , Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Abends
7‘ /j Uhr : liturgische Passions-
fcier : Herr Pfarrer Walter .
Montag und Dienstag , Abends 7 ' /,
Uhr , liturgische Passionsfeier : Herr
Pfarrer Walter . Mittwoch Abend
7 ‘| s Uhr liturgische Passionsfeier und
Vorbereitung. — Evangelische
Kapelle des Kadettenha u ses .
Wegen Einsegnung der Kadetten ist
die evangelische Kapelle am Sonntag
den 29. März geschloffen . — Ev .
Gottesdienst im Stadttheii
Mühlbnrg . 9 ' /i Uhr BormittagS-
gottesdienst : Herr Pfarrkandidat Hel¬
din . 1 -/2 Christenlehre : Herr Stadtpf .
R . H e l b i n g.

Karh . HailptkirchelSt . Stephan/ .
ü >/z Uhr Frühmesse . 7 > 2 Uhr HI. Messe.
S ' h Uhr Militärgottcsdicnsl. 9 ' / 2 Uhr
Palmweihe. Prozession unti Hochamt .
ll ' /4 Uhr Kindergottcsdiciist . 5 Uhr
Fastenpredigt. Kollekte für die Bäter
des hl . Grabes i » Icrnsn ein . Milt «
tvoch den 1. April : Abends 7 Uhr
Traucrmettc . — S ic bf tauen «
kirch c. 6 ' , Uhr Frühmesse . 8 ' /* Uhr
Kindergottesdienst . 9 > 2 Uhr Haupt-
goticsdicust mit Palmiveihc. 5 Uhr
Fastenpredigt : Herr Kural Brctile .

— S t . B i n c e n t i n s k a vc l l e .
8 Uhr Amt. Lndwig - Wi lhel »1-
Kranke n he i m . 90, Uhr hl . Messe.
— Kath . Stapelte des Kadet .
tenhauses . Der Gottesdienst fällt
aus . — St . Fr a » zis knsha n s ,
Grenzstrasze 7 . Sonntags 8 Uhr Ai » t
mit Predigt . Werktags jeweils Mo»
geiis 9,7 Uhr hl . Messe . — St .
P c t e r - n P a n l s k i r ch c ( Sladt .
theil Miihlbnrg) . 7 iu :b 8 Uhr Ans-
lheilnng der hl . SPottmiisuion . 8 Uhr
Frühmesse . 9 '/, Uhr Hanplgvttes«
dienst. 2 Uhr Christenlehre . 0 Uhr
Fastenprrdlgi mir Segen . Koüelte für
arme Erstkoinmnniknine :: . — (Alt «)
Kath S t a d t - G e in e i n d c. 8 Uhr
Skt eine Stirche : Herr Dladlpjarrer
B 0 d e n st ei n ._

riarlsruher Wegweiser .
Vereine .

Samstag de» 28 . März.
Verein ehei » . 111er : Abends 8 ' / , Uhr

Gcncraloersammliing im Saale 3
der Brancrei Schrcmpp.

Liedcrkranz : Abends h,9 Uhr General.
Versammlung im BereinSlokal .

Tnrngeineinde: Abends 8 ' / , Monats -
versaminlnng im Gasthaus z . weißen
Berg.

Frohsinn : Abends 8 ' / , Uhr General.
Versammlung im BereinSlokal.

PhilharmvinscherBerciii : Abends ? Uhr
Probe (Theater-Chvrsaal) .

Alpenverein : Ansslug nach Sleinbuch—
Sand . Abs. 7 '" Uhr .

Athletenklub Alculania : Abends 9 llhr
Ucbiing sämmil . Aiitglieder.

Athleien- Eli '. b „ Germania" : 8' /, Uhr
Hauptübung.

Artillcrie-Bnud Si . Barbara : Abends
8 ' / , Uhr Znsamnicnkniist i . Bercins.
lokal.

Bad . Train - Berciii: Abends 8ff, Uhr
Bereinsabciid im König von Preußen.

Bad . Leib -Grcnadier-Vercin: Abend»
8*/- Uhr Zusammenkunft im Caf»
Rowack.

Rudergcsellschaft : Abends >/,9 Uhr
Hotel National Bereinsabend.

Südd . Marine -Club: Abends 8 '-/, Uhr
Zusammenknuftim Tlublokal Gast¬
haus zum König von Preußen .

Verein selbständigri Gärtner : Abends
8-

.', UhrBersaimnlnng im Gasthaus
zum weißen Bären .

Koloffeum : Abends 8 Uhr Vorstellung .
Sonntag den 29 . März.

Colosseum : Konzert . Ans . 4 Uhr und
8 Uhr.

Festhalle : Nachmittags 4 Uhr Konzert
gegeben von der Kapelle des Bad.
Leib-Grenadier-Regim ents.r ~

l I « Z» Tr. 497
S0 . ILI . Sv 7 V

(
—

1 III Gr . JBf .

s IV . Sv . II 1/ , u .
Trauer . I I

Druck und Bering »,n Ott» Keuß, Wnldstraße Rr. IS in Karlsruhe.
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